KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Clemens Schmeitzl


1.  Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	418
	Biotechnologie



Studienrichtung: 

	0440653



Matrikelnummer:

	Cornell University


2. Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
3. Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     22 August  2008     bis     23 Dezember  2008
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

4. Information über die Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Homepage der Gastinstitution
	3

	Studierende / Freunde 
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	3

	Gastinstitution
	4

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Sonstige:          
	 


5. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



6. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch
	100 %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	7. Gastland
	Zuerst fallen einem da natürlich die mühsamen Amtswege ein. Viele Formulare, wenig Unterstützung von den amerikanischen Behörden in Österreich und auch noch mit erheblich Kosten verbunden. Falls man unsicher ist, fragt man am besten bei Kollegen nach die dies schon über sich ergehen haben lassen. Aber: Es zahlt sich aus!

Wer schon immer mal den Nordosten der USA besser kennen Lernen wollte ist hier genau richtig. Ithaca selbst ist zwar eher klein, hat aber druchaus etwas zu bieten (z.b.: den Cayuga-Lake) und den Vorteil sehr Zentral im Nordosten zu liegen. Dies bringt die Gelegenheit einige interessante Stadte für Wochenenausflüge ins Visier zu nehmen: Das wären New York City, Washington, Philadelphia, Boston, Toronto, Montreal. Allesamt liegen sie 4 -7 stunden von Ithaca entfernt, was für amerikanische Verhältnisse wirklich nahe ist. Weiters kann ich zum Beispiel eine der größten Malls der USA in Syracuse (Carousel center) und die Niagara Fälle für einen Ausflug empfehlen.



	8. Gastinstitution
	In Europa zwar eher unbekannt, zählt Cornell in den USA zu den großen Nummern, gehört Cornell doch u.a. gemeinsam mit Harvard, Yale, Princton zu den Ivy-League Universitäten. Ein Motto lautet:"Cornell is the easiest to get in, but the hardest to geht out", und bezieht sich darauf, dass Cornell die größte der Ivy-League Unis ist, aber mindestens genauso hart wie die anderen Unis ist.

Auf den ersten Blick fällt auf, dass man viel mehr unter dem Semster zu tun hat. Der Terminkalender geht zeitweise vor assignments, midterm exams etc. fast über, aber man sollte man sich von der allgemeinen Panik vor Prüfungen und Hausübungen nicht anstecken lassen. Dank der vielen Hausübungen und Zwischenprüfungen ist es fast unmöglich einen Kurs komplett in den Sand zu setzten. Und ein durchschnittlich Note (zb. B) ist relativ leicht zu schaffen. Die große Aufregung um Prüfungen und dem  GPA (quasi der Notendurchnitt) ist wohl dadurch zu erklären, weil hier ein normaler Student 16.000$ pro Semester zahlt und auch gewisse Praktika an den GPA gebunden sind.

Der Mehraufwand an lernen lohnt sich im Endeeffekt, da mit Sicherheit mehr hängen bleibt als bei klassischen Vorlesungen auf der Boku!



9. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



10. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Max Goritschnig

Cornell: Christine Potter, Bonnie Shelley



11. Wie stufen Sie die Hilfe in Beratung und administrativer Abwicklung ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	4

	von Lehrkräften an der BOKU
	2

	von der Gastinstitution
	4

	von Studierenden an der Gastinstitution
	2

	von anderen:         
	 


12. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Sehr viele Formulare (Visum, Stipendium, Äquivalenzliste, Versicherung, …..) sind auszufüllen, was schon bald zu nerven beginnt. Allerdings sollte man sich da durchkämpfen, denn sobald man ankommt ist das alles vergessen.

Das Joint Study Stipendium war eine große Hilfe, da es insgesamt wirklich teuer wird! (siehe unten)

Den Toefl wird den BOKU-Studierenden erlassen. Entweder English IV oder einfach eine kleine Prüfung am Semesterbeginn ablegen (war für mich kein Problem).



13. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Einzigartig war für mich die nähe zu den Professoren. Die sind sehr hilfsbereit und freundlich.

Schwierig ist es mit Amerikanern Freundschaften zu schließen. Zwar sind sie sehr freundlich, aber 1. Semester scheint meist zu kurz um über small-talk hinauszukommen. Aber naturgemäß verbringt man die meiste Zeit mit den Austauschstudenten, da man mehr gemeinsame Interessen (Ausflüge, Städtereisen!, fortgehen) hat. 



14. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

PREPARE - findet vor der Fall-Orientiation week statt (ich habe da nicht Teilgenommen)

Während der Orientation week fand eine Führung am Campus und 2 Ausflüge (Farmers market, ein state park) sowie ein Abschlussevent (bowling) statt.



UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

21. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

620 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
1400 €

davon:

	Unterbringung
	 520
	€ / Monat

	Verpflegung
	 400
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 65
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Vers., Reisen,…
	 415
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

22. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

23. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

24. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Interaktivere Gestaltung der Vorlesungen. Die meisten Professoren wirken sehr motiviert und verwenden aktuelle Forschungsartikel für der Vorlesung und Hausübungen. Dadurch wird es praxisbezogener und interessanter. 


	In soziokultureller Hinsicht:
- man lernt Leute von der ganzen Welt kennen. Und einige davon werde ich sicher wiedersehen.

- das Campusleben kennenzulernen

- das Reisen an den Wochenenden gemeinsam mit den Kollegen.



25. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	nein


26. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	zwar keine direkte Überschneidung der Semester im meinem Fall, allerdings ist man durch den organisatorischen Aufwand einige Zeit stark abgelengt (~2 Monate), was bei mir zu einer Verzögerung führen könnte.


27. Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	     


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	Meine besuchten Vorlesungen:

BIOBM 4390 Molecular Basis of the Human Disease: 3 credits
Der Name ist Programm wobei ein Schwerpunkt auf genetisch verankerte Krankheiten liegt. Generelle Prinzipien (bsp.: Monogenic vs polygenic disorders) werden anhand von Beispielen erklärt (Sichelzellenanemie vs Krebs). Die Benotung basierte neben 2 midterm exams und der final exam auf Hausübungen und einem zu schreibendem paper (Molecular basis of a particular disease).

Prof. Kraus gestaltet die Vorlesungen stehts interessant und daher würde ich diesen Kurs uneingeschränkt empfehlen
BIOBM 4850 Bacterial Genetics: 2 credits
Dieser Kurs bietet eine gute Zusammenfassung über die molekularen Aspekte von Prokaryonten. Von der Genregulation über Transposons bis zu Bacteriaphagen wird alles abgedeckt. Die Benotung basiert auf einer midterm + final, Hausübungen und einer Präsentation eines Forschungsartikels.
Durchaus empfehlenswert. Allerdings ist manches schon eine Wiederholung (vorallem am Beginn des Semesters) und daher nicht immer interessant.

BIOMI 3910 Advanced Microbiology Lab: 3 credits
Wird angeblich umbennant in Experimental Microbiology. Herauszustreichen war die sehr gute Betreuung in diesem Kurs.  3 Professoren standen wärend dem gesamten Laborpraktikum defakto immer zur Verfügung. Der Kurs ist in 3 parallel laufende Abschnitte eingeteilt: Skills, Enrichments und Genetics. Skills steht zb für Microskopie, wobei man durchaus einiges neues lernt (TEM!, FISH). Beispiele für den Enrichments teil wären Anreicherungen für methanogens oder etwas exotischer für Bacterien die Antibiotica als C-Quelle verwenden. Der Genetics Abschnitt beschäftigt sich hauptsächlich mit Rhodobacter sphaeroides, wobei man zuerst einen mutanten analysiert und später eigene mutanten herstellt.
Guter Kurs aber wahnsinnig Zeitaufwändig. Nicht nur die Zeit im Labor (7h pro Woche) auch abseits wartet einiges an Arbeit für Protokolle, "write-ups", ein Poster, midterm sowie final exam!

Dennoch empfehlenswert!
CHEME 5430 Biomolecular Engr of Bioproces

Da mehr für Chemiker gemacht ist schon einiges an Wiederholung dabei (Batch, Fed-Batch, Plasmide,…). Der Stil des Professors und die verwendete Technik (Tafel) machen es auch nicht wirklich interessanter. Außerdem eine extrem subjective Benotung. 50% der Note kommen von einem Projekt das sich durch das gesamte Semester zieht, und insgesamt aus 5 Präsentationen und einem kurzen write-up besteht. Das Projekt wird in einer ca 5 personen Gruppe bearbeitet. Jede Präsentation wird separat benotet, allerdings scheint sich das Ergebnis immer an der ersten Präsentation zu orientieren (Zumindest war die Reihung immer die selbe…)
Nett war, dass es keine midterm & final gibt, dafür quizzes in jeder Vorlesung.  
PSYCH 1101 Introduction to Psychology 3 credits
Der Professor scheint eine große Nummer auf seinem Gebiet sein (Führte das Wort "Power-Nap" in den allgemeinen Sprachgebrauch ein). War für mich (hatte noch nie Psychologie) eine absolute Bereicherung! Dank der Atmoshpäre in der Baily Hall (Theatermäßig und 1300 Studenten fassend) und der Vortragsweise von Prof. Maas fühlt man sich wie im Kino. Allerdings dank neuer Prüfungsfragen mehr Aufwand als gedacht, da sehr sehr viele readings zu erledigen waren. War im es im Endeffekt die Klasse mit dem zweitmeisten Zeitaufwand. Würde ich aufgrund der persönlichen Bereicherung aber wieder machen.
Zum Thema Unterkunft:

Zwar fühlte ich mich im Carl Becker House sehr gut aufgehoben und war dank der angeschlossenen Dining Hall auch mit gutem Essen versorgt (Nicht zu vergleichen mit "unserer Mensa"), aber das Preisleistungsverhältnis lässt mich zum Schluss kommen, dass ich wohl eher ein Zimmer in einem Co-op (Von Cramm, 660 Steward) oder eine Privatunterkunft empfehlen würde.



Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	- Viele Bekanntschaften und neue Freunde aus aller Welt

-Die Wochenendausflüge (selbst organisiert) nach Toronto, Montreal, Boston, NYC, Buffalo/ Niagara Falls.

- Auch aus akademischer Sicht ein großer Gewinn. Vor allem das viele Arbeiten mit aktuellen Forschungsartikeln ist mit Sicherheit wichtig für zukünftiges wissenschaftliches Arbeiten.



	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Versucht alles für die Universität unter der Woche zu erledigen, um am Wochenende möglichst viel Zeit für Unternehmungen zu haben. Es zahlt sich aus!!


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

